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Schadstoffsammlung
Am Samstag, 14. Dezember, fin-
det auf dem Parkplatz Sinshei-
mer Straße in Böckingen in der 
Zeit von 9 bis 15 Uhr eine mobile 
Schadstoffsammlung statt. Ange-
nommen werden schadstoffhal-
tige Abfälle aus Privathaushalten 
in haushaltsüblicher Menge. Dazu 
gehören zum Beispiel Batterien, 
Farb- und Lackreste, Verdünner, 
Pflanzen- und Holzschutzmittel, 
Fleckentferner, Reinigungsmittel, 
Imprägniermittel, Laugen, Leucht-
stoffröhren, Energiesparlampen 
und sonstige Abfälle, die giftige 
beziehungsweise umweltgefähr-
dende Stoffe enthalten. Darüber 
hinaus nimmt das Entsorgungs-
unternehmen Altöl gegen ein pri-
vatwirtschaftliches Entgelt von 50 
Cent pro Kilogramm an. Bitte die 
Sonderabfälle nicht einfach ab-
stellen, sondern dem Fachperso-
nal direkt übergeben.

Abfallabfuhr geändert
Wegen der Feiertage an Weihnach-
ten wird die Leerung der Abfallbe-
hälter wie folgt verlegt:
Blaue Tonnen 

 ■ Montag, 23. Dezember, vorverlegt 
auf Freitag, 20. Dezember, 

 ■ Dienstag, 24. Dezember, vorver-
legt auf Montag, 23. Dezember,

 ■ Mittwoch, 25. Dezember, vorver-
legt auf Dienstag, 24. Dezember,

 ■ Donnerstag, 26. Dezember, ver-
legt auf Freitag, 27. Dezember, 

 ■ Freitag, 27. Dezember, verlegt auf 
Samstag, 28. Dezember.

Restmüllbehälter und Biotonnen:
 ■ Mittwoch, 25. Dezember, verlegt 

auf Freitag, 27. Dezember,
 ■ Donnerstag, 26. Dezember, verlegt 

auf Samstag, 28. Dezember,
 ■ Freitag, 27. Dezember, verlegt auf 

Samstag, 28. Dezember.
Gelbe Tonnen und Gelbe Säcke

 ■ Donnerstag, 26. Dezember, ver-
legt auf Freitag, 27. Dezember, 

 ■ Freitag, 27. Dezember, verlegt auf 
Samstag, 28. Dezember.

Die Entsorgungsbetriebe bitten um 
Beachtung der in den jeweiligen 
Abfallkalendern 2024 angegebe-
nen Termine. 

Abfuhrtermine für Rest-
müllgroßbehälter (660- bezie-
hungsweise 1100-Liter) und Blaue 
Tonnen (1100 Liter) sind ebenfalls 
von den Verschiebungen betroffen. 

Auf der Internetseite abfallwirt-
schaft.heilbronn.de kann ein Ab-
fallkalender 2025 mit allen Abfuhr-
terminen für die eigene Adresse 
erstellt werden.

Öffnungszeiten Weihnachten
Der Recyclinghof Plus und die De-
ponie Vogelsang im Entsorgungs-
zentrum Heilbronn sowie alle an-
deren städtischen Recyclinghöfe 
sind von Dienstag, 24. Dezember, 
bis Donnerstag, 26. Dezember, ge-
schlossen.

Um unnötige Wartezeiten auf 
den Recyclinghöfen zu vermeiden, 
sollten Anlieferungen möglichst 
nicht direkt nach den Feiertagen 
erfolgen. (red)

Kostenloses 
Frühstück an Schulen

Ehrenamtliche gesucht

Vor dem Lernen ausreichend früh-
stücken – für viele Kinder ist das zu 
Hause aus den unterschiedlichsten 
Gründen nicht möglich. Der Verein 
brotZeit hat ein bewährtes Kon-
zept, um Kinder morgens vor dem 
Unterricht zu stärken: ein kostenlo-
ses Frühstück an der Schule. Auch 
in Heilbronn ist brotZeit aktiv und 
sucht für die Wilhelm-Hauff-Schu-
le an den Tagen Dienstag und 
Freitag, sowie an der Grünewald-
schule in Böckingen flexibel nach 
Absprache, dringend engagierte 
Menschen für die morgendliche 
Frühstückszubereitung. Für dieses 
Ehrenamt gibt es eine Aufwands-
entschädigung, aber in erster Linie 
viel Anerkennung durch die Schul-
kinder, denen das Frühstück einen 
guten Start in den Tag ermöglicht.

Ein offenes Ohr für 
die Nöte der Kinder

Das müssen Ehrenamtliche tun: 
Frühmorgens in die Schule ge-
hen und zwischen 6.30 und 9 Uhr 
ein ausgewogenes Frühstück in 
Buffetform vorbereiten, vor Un-
terrichtsbeginn Kindern helfen, 
ihr Frühstück selbst zusammen-
zustellen und ein offenes Ohr für 
die Nöte und Sorgen der Kinder 
haben. Sophie Hertrich, Regional-
referentin und Projektleitung der 
brotZeit-Förderregion Heilbronn/
Neckarsulm, freut sich über jedes 
Interesse an diesem sinnvollen Eh-
renamt. (red)

INFO: Kontakt zu brotZeit per 
E-Mail an hertrich@brotzeit.schule 
und Telefon 0159 06225297.

Auf der Website und 
in der Abfall-App 
der Entsorgungs-
betriebe finden Sie 
alle Informationen 
zur Abfallentsorgung in Heilbronn. 
Einfach.Schnell.Bequem.

Wie ist geöffnet?
Bereitschaftsdienste bei der Stadt Heilbronn und ihren Tochterunternehmen

Die Ämter und Betriebe der Stadt 
Heilbronn sind vom 24. bis 26. De-
zember sowie vom 31. Dezember 
bis 1. Januar und 6. Januar ge-
schlossen. Deshalb sind folgende 
Bereitschaftsdienste eingerichtet:

Auf dem Hauptfriedhof ist der 
Bereitschaftsdienst der Friedhofs-
verwaltung am 25. und 26. Dezem-
ber sowie am 29. Dezember und 1. 
Januar jeweils von 10 bis 12 Uhr 
erreichbar.

Die Heilbronner Versorgungs 
GmbH hat am 24. und 31. Dezem-
ber sowie an den Sonn- und Feier-
tagen geschlossen. Außerhalb der 
Dienstzeiten ist durchgängig ein 
Bereitschaftsdienst eingerichtet, 
der bei Störungen in der Gas-, Was-
ser-  und Fernwärmeversorgung 
(Rohrbrüche usw.) unter Telefon 
07131 56-2588 erreichbar ist. 

Die Bereiche Kanalbetrieb und 
Kläranlage sind bis auf Heilig-
abend und Silvester und an Sonn- 
und Feiertagen durchgängig geöff-und Feiertagen durchgängig geöff-und Feiertagen durchgängig geöff
net. Die Leitstelle der Kläranlage 
ist über die Telefonnummer 07131 
56-4300 zu erreichen.

Die Öffnungszeiten bei den ein-
zelnen städtischen Ämtern und Be-
trieben ändern sich wie folgt:

Die Stadtbibliothek im K3 ist 
vom 24. bis 26. Dezember und 31. 
Dezember sowie am 1. und 6. Ja-
nuar geschlossen. Die Stadtteilbib-
liotheken Böckingen und Biberach 
sind während der gesamten Schul-
ferien geschlossen.

Im Stadtarchiv ist der Lese- und 
Forschungssaal vom 23. Dezember 

bis 1. Januar geschlossen. Das gilt 
auch fürs Sekretariat. Ab 2. Janu-
ar ist alles wieder erreichbar. Die 
Ausstellungen des Stadtarchivs 
sind wie folgt geöffnet: 24. und 25. 
Dezember geschlossen, 26. bis 29. 
Dezember jeweils von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet, vom 30. bis 31. Dezem-
ber geschlossen. Ab 1. Januar sind 
die Ausstellungen wieder regulär 
geöffnet. Für die Nutzung des Le-
sesaals bis 3. Januar wird um tele-
fonische Anmeldung gebeten. 

Das Museum im Deutschhof
und die Kunsthalle Vogelmann
bleiben am 24., 25. und 31. Dezem-
ber geschlossen. Am zweiten Weih-
nachtstag, 26. Dezember, ist geöff-nachtstag, 26. Dezember, ist geöff-nachtstag, 26. Dezember, ist geöff
net. Das gilt auch für den 1. Januar. 

Das Literaturhaus am Trappen-
see ist vom 23. Dezember bis 6. Ja-
nuar geschlossen.

Das Freizeit- und Solebad Soleo
ist vom 23. bis 26. Dezember sowie 
am 31. Dezember und 1. Januar 
geschlossen. Das gilt auch für die 
Saunalandschaft. Am 30. Dezem-
ber sowie am 6. Januar kann das 
Schwimmbad von 8 bis 21 Uhr 
besucht werden. Die Saunaland-
schaft ist an diesem Tag von 9 bis 
21 Uhr geöffnet. Das Hallenbad 
Biberach bleibt vom 23. bis 26. De-
zember sowie vom 30. Dezember 
bis 6. Januar geschlossen.

Das Kundencenter am Ener-
giestandort Heilbronn ist außer-
halb der Sonn- und Feiertage wie 
gewohnt geöffnet. Ansonsten gel-
ten die üblichen telefonischen Ser-
vicezeiten.

Beim Busverkehr gilt am 24. 
Dezember Samstagsverkehr bis 
18.15/18.17 Uhr, letzte Fahrt ab 
Post beziehungsweise Harmo-
nie. Am 25. und 26. Dezember gilt 
Sonntagsverkehr. Auch am 31. De-
zember gilt Samstagsverkehr bis 
21.45/21.47 Uhr, letzte Fahrt ab 
Post beziehungsweise Harmonie. 
Auch am 1. und am 6. Januar fah-
ren die Busse im Sonntagsverkehr. 
Vom 23. Dezember bis 6. Januar 
sind Weihnachtsferien – in dieser 
Zeit werden die mit „S” gekenn-
zeichneten Fahrten nicht gefahren 
(Linien 8 und 11). Die Fahrten der 
Linien 5 und 64 entfallen. Die Linie 
670 entfällt an Sonn- und Feierta-
gen.

Bei der Stadtbahn gilt am 24. 
Dezember Samstagsverkehr, am 
25. und 26. Dezember der Sonn-
tagsverkehr. Ebenso am 1. und 
6. Januar. Am 31. Dezember gilt 
Samstagsverkehr.

Das On-demand-Angebot des
„buddy“-Shuttles gibt es jeweils 
ab 0 Uhr in den Nächten auf 25. bis 
26. Dezember, 28. und 29. Dezem-
ber sowie 1. und 4. bis 6. Januar. 

Die Tourist-Information bleibt 
wegen der Feiertage vom 24. bis 26. 
Dezember und vom 31. Dezember 
bis 3. Januar geschlossen. Am 6. 
Januar ist die Tourist-Information 
ebenfalls nicht erreichbar. 

Die experimenta ist am 24. und 
25. Dezember sowie am 31. Dezem-
ber und 1. Januar geschlossen. Am 
26. Dezember ist von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. (red)

abfallAKTUELL

Förderung von Kunst und Kultur
Für die Förderung von Kultur- und 
Kunstwerken sowie der Volks-
bildung setzt sich die Paul- und 
Anna-Göbel-Stiftung ein. In 2023 
wurde ein Zuschuss für kulturelle 
Veranstaltungen auf der Inselspitze 
mit rund 44.600 Euro gewährt. Es 
wurde ein Zuschuss an das Heil-
bronner Sommerklang Festival mit 
rund 38.900 Euro bewilligt. Zudem 

wurde das Projekt „DISCLAND“ der 
Württembergischen Theaternach-
wuchsförderung Neckartal e.V. mit 
rund 16.300 Euro sowie das Pro-
gramm 360° der Stadtbibliothek 
mit rund 5300 Euro gefördert. Die 
Stiftung hat ein Vermögen von 
rund 6,1 Millionen Euro.
 Die Maria-Ensle-Stiftung fördert 
ideelle und kulturelle Zwecke. 

Dies beinhaltet die Förderung 
der Stadtbibliothek, Museen und 
Ausstellungsräumlichkeiten für 
Heilbronner Künstlerinnen und 
Künstler. Im Sachvermögen der 
Stiftung befindet sich unter ande-
rem das Gebäude Deutschhofstra-
ße 33 in Heilbronn. Im Jahr 2023 
konnte das Ludwig-Pfau-Denkmal 
anlässlich des 200. Geburtstages 
von Ludwig-Pfau vor dem Lite-
raturhaus Heilbronn eingeweiht 
werden. Die Skulptur wurde durch 
die Maria-Ensle-Stiftung finanziert. 
Die Stiftung hat ein Vermögen von 
rund 647.000 Euro.

Die Friedrich-Niethammer-Stif-Friedrich-Niethammer-Stif-Friedrich-Niethammer-Stif
tung setzt sich für die Verbesserung 
der Lebenssituation von Heilbron-
ner Kindern ein. Die Stiftung wird 
unterstützt durch Bußgeldzuwei-
sungen der Staatsanwaltschaft 
und des Amtsgerichts Heilbronn. 
Die Stiftung hat ein Vermögen von 
rund 441.000 Euro. Die Stiftung 
finanziert seit 2016 das Projekt 
„Kunstatelier der Friedrich-Niet-
hammer-Stiftung in Zusammenar-
beit mit der Jugendkunstschule“. 
In Halbjahresprojekten werden 
Schülerinnen und Schülern kreati-
ve Nachmittagsworkshops an Heil-
bronner Schulen angeboten. 2023 
wurde auch das Kooperationspro-
jekt „Literaturstürmer“ mit dem 
Literaturhaus Heilbronn und Kurse 
von Kindern und Jugendlichen an 
der Volkshochschule Heilbronn ge-
fördert.

Die Erträge aus dem Nachlass 
Fritz Werner werden aus VerwerFritz Werner werden aus VerwerFritz Werner -
tungsrechten erzielt und dienen 
der Förderung der Werke von Fritz 
Werner.

Die Erträge aus der Stiftung 
Festungspionierstab werden für 
die Niederlegung eines Kranzes 
am Volkstrauertag an der Ehren-
tafel der Kameradschaft im Hafen-
marktehrenmal verwendet. (red)

Geld für Kitas, Senioren und Soziales
Becker-Franck-Stiftung und mehrere kleine Stiftungen

Größte Stiftung ist die Be-
cker-Franck-Stiftung. Sie betreibt 
die Kindergärten Ellwanger Straße, 
Staufenbergstraße und Badener 
Hof. Die Kosten hierfür werden je 
zur Hälfte von der Stadt und der 
Stiftung getragen. Die drei Kinder-
gärten bieten Platz für 190 Kinder 
im Alter von zwei bis sechs Jahren. 
Alle Becker-Franck Kindergärten 
haben ihren Fokus auf die Sprach-
bildung und Sprachförderung ge-
legt. Sie nehmen an dem Landes-
projekt „Kompetenzen verlässlich 
voranbringen“ (KOLIBRI) teil. Die 
Stiftung hat ein Vermögen von 
rund 18,9 Millionen Euro. In ihrem 
Vermögen befindet sich neben den 
Kindergärten auch das Stiftungsge-
bäude in der Kaiserstraße 34.

Die Dr. Annette-Fuchs-Stiftung
wurde von Emilie Fuchs zum Ge-
denken an ihre verstorbene Toch-
ter ins Leben gerufen. Mit den 
Erträgen werden Kinder aus dem 
Stadtkreis Heilbronn gefördert, die 
gesundheitlich oder in ihrer Ent-
wicklung beeinträchtigt sind. Das 
Vermögen der Stiftung beläuft sich 
auf rund 649.000 Euro.

Die Stadt verwaltet zudem die 
Stiftung Nachlass Kleinbach. Die 
Erträge des Nachlasses der verstor-
benen Eheleute Walter und Ingrid 
Kleinbach werden für die Unter-
stützung von hilfsbedürftigen Kin-
dern verwendet. Das Vermögen be-
trägt zum 31. Dezember 2023 rund 
326.000 Euro. 

Die Spitalstiftung ist die älteste 
Stiftung der Stadt. Sie geht auf die 
Stiftung des Katharinenhospitals 

durch den Rat der Stadt Heilbronn 
im Jahre 1306 zurück. Stiftungs-
zweck ist nach der Stiftungsurkun-
de die Pflege und Unterstützung 
armer und kranker Menschen. Ein 
großer Teil des Stiftungsvermö-
gens wird seit 2012 zur Finanzie-
rung des Neubaus der SLK Kliniken 
Heilbronn GmbH am Gesundbrun-
nen eingesetzt. Die Stiftung hat ein 
Vermögen von rund 3,3 Millionen 
Euro. 

Die Alfred-Beck-Stiftung fördert 
wohltätige Zwecke, insbesondere 
Maßnahmen in der Seniorenbe-
treuung in Heilbronn. Die Förde-
rung betrug in 2023 rund 56.000 
Euro. Das Vermögen der Stiftung 
beläuft sich auf rund 1,7 Mio. Euro.

Die Erträge aus der Link’schen 
Familienstiftung, der Paul- und , der Paul- und , der
Karoline-Ulbrich-Stiftung, der 
Kinkelin-Stiftung, der Pfleide-
rer-Stiftung und der Wüba-Stif-Wüba-Stif-Wüba-Stif
tung kommen dem Seniorenheim 
Katharinenstift in Heilbronn zu-
gute. In 2023 konnte es mit rund
23.000 Euro gefördert werden.

Der Nachlass Glock wird je zur 
Hälfte an Einrichtungen, die Alzhei-
mererkrankten und Schlaganfall-
kranken in finanzieller Not helfen, 
verteilt. Dem städtischen Sozial-
haushalt kommen Erträge der Ach-
tung´schen Stiftung und „Übrigen 
Sozialstiftungen“ zugute. Eben-
falls soziale Zwecke unterstützen 
die Stiftung für Kriegsbeschädig-
te, Stiftung für Freistellen in Kin-
derheimen, der Nachlass Ursula 
Schönberger und die Schönberger und die Schönberger Stiftung für 
Freibetten im Krankenhaus. (red)

Förderung von 
Wissenschaft

Die Stadt verwaltet auch Stiftun-
gen, die durch Preisvergaben be-
sondere Leistungen von Schülern 
würdigen. Dank der Wilhelm-May-
bach-Stiftung kann jährlich der 
Wilhelm-Maybach-Preis an der 
Wilhelm-Maybach-Schule verge-
ben werden. Weitere Schülerprei-
se können unter anderem aus der
Stiftung für die Handelsschule 
(Gustav-von-Schmoller-Schule), 
aus der Robert-Mayer-Stiftung
(Robert-Mayer-Jugendpreis) und 
aus der Stiftung für Bauschulen 
(Johann-Jakob-Widmann-Schule) 
finanziert werden. Die Finanzie-
rung eines weiteren Schülerpreises 
und die Förderung von Deutsch-
schülern an der Gustav-von-
Schmoller-Schule erfolgt durch die
Erna-Jauer-Herholz-Stiftung. Sie 
fördert zudem die Stadtbibliothek. 

Darüber hinaus fördert die
Hans-Jäckh-Stiftung wissen-
schaftliche Arbeiten von Studie-
renden in den Bereichen Politik 
und Wirtschaft, die sich mit der 
Verständigung zwischen den eu-
ropäischen Völkern befassen. Eine 
Preisverleihung fand im Jahr 2023 
nicht statt, da die festgelegte Min-
destfördersumme in Höhe von 
1000 Euro nicht von der Stiftung 
erwirtschaftet werden konnte. 

Neben den Stiftungsmitteln ver-
waltet die Stadt Gelder aus dem 
Nachlass der Heilbronnerin Irmin-
gard Wild. Das Nachlassvermögen 
beträgt zum 31. Dezember 2023 
rund 99.500 Euro. Aus dem Vermö-
gen flossen bislang rund 1,07 Mio. 
Euro in den Bau und den Betrieb 
des Early Excellence Centers im 
Familienzentrum Olgakrippe. Das 
aus Großbritannien stammende 
Konzept zielt auf die Integration 
und Vernetzung von Angeboten im 
Bereich der Erziehung, Pflege und 
Bildung für die ganze Familie ab. 

Aus den Erträgen des Rombach 
Nachlasses wird die Verleihung der 
Rombachpreise an Schülerinnen 
und Schüler oder Studierende aus 
den Bereichen Literatur, Bildende 
Kunst oder Musik gefördert. (red)

Die Stadt verwaltet derzeit 26 Stif-Die Stadt verwaltet derzeit 26 Stif-Die Stadt verwaltet derzeit 26 Stif
tungen und fünf Nachlässe, die sich 
in unterschiedlichsten Bereichen 
engagieren. Zusammen verfügten 

sie 2023 über ein Sach- und Finanz-
vermögen von rund 36,59 Millionen 
Euro. Damit konnten diese Stif-Euro. Damit konnten diese Stif-Euro. Damit konnten diese Stif
tungen und Nachlässe aus ihren 

Erträgen zahlreiche kulturelle, so-
ziale und wissenschaftliche Projek-
te, Veranstaltungen und Initiativen 
unterstützen. (red)

Stiftungen und Nachlässe bei der Stadt
Das Engagement und die Solidarität der Gesellschaft sind groß - Eine Übersicht für das Jahr 2023

Tierisch gute Unterstützung
Eine finanzielle Unterstützung des 
Tierschutzvereins Heilbronn, der 
das Tierheim in den Böllinger Hö-
fen betreibt, ermöglichen die Erträ-
ge der Lang-Stiftungge der Lang-Stiftungge der . 2023 konnte 
der Tierschutzverein mit einem 
Betrag von rund 1200 Euro unter-
stützt werden. (red) 

Das 2023 eingeweihte Ludwig-Pfau-Denkmal am Trappensee wurde durch 
die Maria-Ensle-Stiftung finanziert. Foto: Literaturhaus Heilbronn Foto: Adobe Stock/Andik




